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Effiziente Einbindung von InsurTechs beschleunigt 
die Innovationskraft von Versicherern

Versicherer sind am Zug, ihre Produkte 
und Prozesse innovativer zu gestalten. 
Damit stehen sie jedoch dem Angebot 
zahlreicher InsurTechs gegenüber. Eine 
Zusammenarbeit zwischen Versicherern 
und InsurTechs bringt Vorteile mit sich: 
Zum einen können Versicherer schnellen 
Zugang zu Innovationen erlangen und da-
mit ihr Geschäft optimieren, InsurTechs 
hingegen können mit einer derartigen 
Partnerschaft ihr eigenes Wachstum rasch 
steigern. Eine solche Partnerschaft kann 
Herausforderungen, aber auch Chancen 
mit sich bringen – für nachhaltigen Erfolg 
ist es entscheidend, die richtigen Schlüsse 
daraus zu ziehen. 

InsurTechs denken die Versicherungs-
branche neu: Wie kann Technologie die 
Entwicklung, den Vertrieb und das Ma-
nagement von Versicherungsprodukten 
verändern und die Abwicklung von Ver-
sicherungsschäden optimieren? Vor ein 
paar Jahren galten die Innovationstreiber 
noch als große Bedrohung für traditionel-

1 https://siliconcanals.com/crowdfunding/friss-secures-54-8m/

le Versicherungsunternehmen, heute wer-
den sie eher als Partner wahrgenommen. 
So gab es in Deutschland Anfang 2020 
etwa 160 InsurTechs. Im ersten Halbjahr 
2021 wurden in Deutschland dann bereits 
zwei Milliarden Euro in FinTechs und Ins-
urTechs investiert. Dank der Zusammen-
arbeit mit InsurTechs können Versicherer 
ihre Geschäftsprozesse für die Bereiche 
Bestand und Schaden optimieren, die 
Kundenakquise fördern und Underwri-
ting- sowie Schadenprozesse durch neue 
Datenerhebungen und Analysen verbes-
sern sowie das Risikomanagement effekti-
ver gestalten. 

FRISS, ein niederländisches InsurTech ist 
dafür ein ideales Beispiel. Das Unterneh-
men automatisiert Prozesse im Bereich 
Betrugs- und Risikoerkennung mit KI-ge-
stützten Erkennungslösungen für rund 
200 Versicherer. Allein im Jahr 2021 sollten 
dadurch bei Versicherern rund zwei Milli-
arden US-Dollar im Bereich Betrug ein-
gespart werden1. Einen ähnlichen Ansatz 

https://siliconcanals.com/crowdfunding/friss-secures-54-8m/
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verfolgt das französische InsurTech Shift, 
das eine KI-native Lösung zur Betrugser-
kennung und Schadenautomatisierung 
für die globale Versicherungsbranche bie-
tet. Die Lösung unterstützt Versicherer da-
bei, Schadenregulierungen schneller und 
akkurater zu machen.

Herausforderungen bei der 
Zusammenarbeit zwischen Versicherer 
und InsurTech

Die beteiligten Parteien können die Part-
nerschaft mit äußerst unterschiedlichen 
Ansätzen und Hintergründen eingehen: 
Versicherer sind oft große traditionelle Un-
ternehmen mit teilweise jahrhunderteal-
ten Wurzeln. Sie haben ihre Risiken stets 
akribisch kalkuliert, sind dadurch aber in 
der Regel eher besonnen und konservativ. 
Gleichwohl Versicherern oft bewusst ist, 
dass sie sich an die heutigen Bedingungen 
anpassen müssen, sind fortschreitende 
Veränderungen und die Einführung von 
Innovationen eine andauernde Herausfor-
derung, mit der sie oft nicht Schritt halten 
können. InsurTechs hingegen sind jung 
und agil, sie können bei Investitionen und 
Produktentwicklungen leichter Risiken 
eingehen und schnell skalieren. So fällt 
es ihnen leichter, neue Technologien zu 
entwickeln, Herausforderungen entstehen 
dann eher im Vertrieb. Ihr Fokus liegt auf 

schneller Verfügbarkeit und schnellen Im-
plementierungen. 

Versicherer und InsurTechs bilden daher  
ein in mancher Hinsicht gegensätzliches 
Paar – Spannungen und Probleme sind 
quasi vorprogrammiert. Und doch ist die 
Zusammenarbeit offensichtlich häufig er-
folgreich. Ein Erfolgsfaktor liegt darin, dass 
InsurTechs und Versicherer sich gleicher-
maßen auf ihre Geschäftsziele konzent-
rieren und definieren, wie diese erreicht 
werden können und sich erst im Anschluss 
auf die dafür benötigte Technologie fo-
kussieren. Dennoch sollte vorab geprüft 
werden, ob der eigene Technologie-Stack 
und der des potenziellen Innovations-
partners kompatibel sind; dazu gehören 
in der Regel eine Cloud-Computing-Infra-
struktur und DevOps-Ressourcen. Für die 
Entwicklung digitaler Geschäftsmodelle 
spielt die Cloud eine wichtige Rolle. Ge-
rade SaaS-Lösungen bieten viele Vorteile: 
etwa Kostenersparnisse, die schnellere 
Skalierbarkeit von IT-Leistungen und die 
Möglichkeit, Anwendungen unabhängig 
von der bestehenden Systemlandschaft 
bereitzustellen, verschiedene Akteure 
ortsunabhängig zu vernetzen und damit 
schneller, produktiver und flexibler zu 
agieren. Ein weiterer Erfolgsbaustein sind 
DevOps-Tools, die die Prozesse zwischen 
Softwareentwicklungs- und IT-Teams au-
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tomatisieren und integrieren. Dies resul-
tiert in schnelleren Software-Releases, 
gesteigerter Teameffizienz und Sicherheit 
sowie qualitativ hochwertigeren Produk-
ten – am Ende stehen zufriedenere Teams 
und Kunden.

Außerdem sollte ein Fokus auf der eigenen 
Kultur liegen: Anknüpfungspunkte sind auf 
beiden Seiten wichtig. Versicherer können 
dem agilen InsurTech dabei zum Beispiel 
entgegenkommen, indem sie eine Innova-
tionsabteilung schaffen oder gar eine neue 
Geschäftseinheit gründen, die eng mit 
dem InsurTech zusammenarbeitet – etwa 
in den Bereichen Schadenbearbeitung, 
Vertrieb, Risikomanagement oder Be-
trugserkennung. Veraltete bürokratische 
Prozesse seitens der Versicherer stellen 
oft eine weitere Hürde dar. Für die Zusam-
menarbeit mit InsurTech-Start-ups sollten 
technische und rechtliche Überprüfungen 
zügig abgewickelt werden, damit die Part-
nerschaft schnell beginnen kann.

Geeignete Innovationspartner 
ausfindig machen

Sind die Voraussetzungen erst einmal defi-
niert, geht es darum, geeignete Partner zu 
finden, welche die bestehenden Lücken 
schließen können. Mit einer Due-Diligen-
ce-Prüfung lässt sich das richtige Partne-

runternehmen identifizieren – dies kann 
jedoch einige Zeit in Anspruch nehmen, 
da Verbindungen erst aufgebaut und Netz-
werke mit Versicherern, InsurTechs, aber 
auch Risikokapitalgebern und anderen 
Unternehmen, die hinter den InsurTechs 
stehen, gebildet werden müssen. So er-
langen Versicherer wertvolle Einsichten, 
aus welchen Gründen bestimmte Unter-
nehmen finanziert werden.

Kommt eine Partnerschaft zustande, lohnt 
sich auch ein Blick auf interne Zielgrup-
pen: Welchen Mehrwert sehen sie in der 
Zusammenarbeit? Stakeholder in Ge-
schäftsführung, Fachbereichen und Tech-
nologie-Verantwortliche müssen verste-
hen, dass die Partnerschaft sinnvoll ist und 
messbaren Erfolg verspricht. Dazu sollten 
alle Beteiligten von Beginn an relevante 
Metriken im Blick haben. Skeptiker wer-
den erhalten bleiben, deshalb sind zeit-
nahe Erfolgserlebnisse förderlich, um sie 
umzustimmen. Es lohnt sich deshalb, die 
Partnerschaft im kleinen Umfang zu begin-
nen, anstatt direkt die großen Herausfor-
derungen im Kerngeschäft anzugehen.

Idealerweise sollte die Zusammenarbeit 
langfristig angesetzt sein: So kann das 
InsurTech gemeinsam mit dem Versiche-
rer wachsen und auch eine Quelle für zu-
künftige Innovationen darstellen. Dazu 
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müssen Wachstums- und Finanzierungs-
pläne des Innovationspartners laufend 
neu bewertet werden, vielleicht möchten 
Versicherer gar selbst in ihren Kooperati-
onspartner investieren? Ein sogenannter 
„Partnership Success Manager“ sollte die 
Partnerschaft federführend verantworten, 
den gewünschten Mehrwert im Auge be-
halten und – falls nötig – ein Ende der Zu-
sammenarbeit in die Wege leiten, sofern 
diese nicht mehr die nötigen Innovationen 
liefert. 

Die Basis für technologische 
Innovationen: Eine gemeinsame 
Softwareplattform

InsurTechs können sich durch eine ge-
meinsame Softwareplattform ideal mit 
Versicherern vernetzen. Diese wiederum 
können Hindernisse bei der Einführung 
neuer Technologien durch gemeinsame 
Softwareplattformen vermeiden und Im-
plementierungen beschleunigen.  Außer-
dem sparen beide Parteien Ressourcen 
ein: idealerweise müssen sie nicht für den 
Umgang mit neuen Lösungen geschult 
werden.

Diese Plattform kann auch eine „Sand-
box“-Umgebung zum Testen neuer Pro-
zesse oder Funktionen in einer Pilotphase 
bieten. Sie kann die Einführung und Ska-

lierung von Innovationen erleichtern. Am 
eingangs genannten Beispiel FRISS: Die 
Integration des Unternehmens mit bran-
chenüblichen Schaden- und Policen-Ma-
nagement-Plattformen ist entscheidend 
für seinen Erfolg. Versicherer könnten mit 
ihren Produkten innerhalb von vier Mona-
ten live gehen, ihren ROI um das Zehnfa-
che erhöhen und die Bearbeitung von Po-
licen-Anträgen und Schadenfällen um 80 
Prozent beschleunigen.

Wenn beide Seiten eine transparente, soli-
de Partnerschaft aufgebaut haben, lassen 
sich mögliche Herausforderungen leicht 
überwinden und Chancen ideal nutzen. 

Autor

René Schoenauer 
Director Product Marketing EMEA
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Mehr zu dem Thema „Mehr Innovationskraft 
durch effiziente Einbindung von Insurtechs“ 
finden Sie im Whitepaper unseres Partner-
unternehmens, das Sie hier kostenlos her-
unterladen können.

https://explore.guidewire.com/c/partnering-with-insurtechs-white-paper-de?x=DCkijC 
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